


Nazmi Nasso lebt seit seiner Flucht 
aus Syrien 2008 mit seinen sieben Ge­
schwistern in Unterkünften für Ge­
flüchtete. Seit 2022 engagiert er sich 
ehrenamtlich im Verein kein Abseits! 
e.V. Dort unterstützt der 16-Jährige 
andere Jugendliche bei Integrations- 
und Bildungsprojekten, immer mit 
dem Ziel, integrative Begegnungen 
zu ermöglichen. Er begleitet Ausflüge, 
Spielaktionen und gestaltet das Pro­
jekt „JOY“ mit.

Ursula Krabs ist in der Begeg­
nungsstätte RobertO im Fennpfuhl 
eine feste Größe. Seit 2021 engagiert 
sie sich dort ehrenamtlich mit regel­
mäßigen Handarbeitsangeboten, die 
zweimal wöchentlich stattfinden und 
unterstützt bei Veranstaltungen in der 
Begegnungsstätte RobertO. 

Andreas Müller ist im Ehrenamt 
ein Tausendsassa. Seit 2017 in der Be­
zirksgruppe des NABU Lichtenberg 
aktiv, übernimmt er dort besonders 
schwierige Aufgaben, engagiert sich 
im Biesenhorster Sand und an der 
Binnendüne am Carlsgarten. Er ist 
Gründungsmitglied der 2023 gegrün­
deten Initiative Naturschutz in Karls­
horst, seit 2020 engagiert für Projekte 
der Theatergasse für ALLE, im Fa­
milienzentrum Potpourri und vielen 
weiteren Initiativen in Karlshorst. 

Ramona Krause engagiert sich im 
Vorstand des Bezirkselternausschus­
ses und dort in verschiedenen Aus­
schüssen. Seit zwei Jahren ist sie im 
Vorstand des Netzwerkes behinderter 
Frauen Berlin e.V. aktiv. Seit 2021 en­
gagiert sie sich im Beirat von und für 
Menschen mit Behinderungen und ist 
dort jeweils im Vorstand. Sie setzt sich 
auf vielfältige Weise für Menschen mit 
Behinderungen ein.

Rudi Groth ist seit über 30 Jahren 
ehrenamtlich im Bereich Naturschutz 
und Landschaftspflege tätig. So küm­
mert er sich unter anderem um die 
Pflanzung und Pflege größerer Ge­
hölzbestände, zum Beispiel im Land­

schaftsschutzgebiet Wartenberger 
und Falkenberger Feldflur sowie um 
die Pflege von Kleingewässern und 
Wiesen. 

Jana Weidlich ist hauptamtlich 
als Kooperationsmanagerin bei 
Schlaufuchs tätig, der ehrenamtliche 
Schwerpunkt liegt seit Jahren in der 
Bewegungsförderung von Kindern. 
Sie organisiert Kita-Sportfeste und 
ist Begründerin des Projektes „Bewe­
gungsbike“, in dem wöchentlich bis 
zu 400 Kinder in Kitas und Gemein­
schaftsunterkünften Zugang zu einem 
qualifiziertem Training haben. Auch 
im Lichtenberger Bezirkssportbund 
ist sie ehrenamtlich aktiv. 

   
Albrecht Trübenbacher  ist immer 

unterwegs im Zeichen des gesell­
schaftlichen Engagements – macht 
viel und bewegt viel. Er ist Gründer 
der Initiative Kehrenbürger Lich­
tenberg, die regelmäßig im Bezirk 
CleanUp-Aktionen mit Ehrenamt­
lichen organisiert. Seit zehn Jahren 
ist Albrecht Trübenbacher Schöffe 
am Amtsgericht und Landgericht 
Berlin. Er ist Mitglied des Kiezfonds 
Neu-Lichtenberg, Bürgerdeputierter, 
Mitglied bei Garage10 e.V., aktiv im 
Gießteam Friedrichsfelde und im Ge­
meinschaftsgarten Rote Beete, hat die 
Nachbarschaftsinitiative „Kochen für 
Bedürftige“ gegründet, gibt Nachhilfe 
für Jugendliche und renoviert ehren­
amtlich Wohnungen für Nachbar:in­
nen. 

Ute Kästorf übt seit 30 Jahren 
Ehrenämter aus und ist dabei sehr 
vielfältig aufgestellt: Bei der oskar 
Freiwilligenagentur macht sie unter 
anderem im Projekt „Gut, dass du 
da bist!“ mit; beim Verein für aktive 
Vielfalt (VaV) unterstützt sie die Or­
ganisation und den Ablauf von Festen 
und Veranstaltungen, im Sportverein 
TuS-Hohenschönhausen 190 ist sie 
als Badminton-Trainerin dabei; über 
das Bezirksamt im Programm „Gra­
tulantin für ältere Menschen“ und als 
Schöffin beim Landesgericht Berlin. 
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Zum Wohle der 		    Gemeinschaft
Diese zwölf Engagierten wurden im vorigen Jahr mit 		            der Lichtenberger Ehrenamtsmedaille ausgezeichnet

Weil THW-Helfer Stephan Dannigkeit  an der feierlichen Verleihung im Kulturhaus Karlhorst aufgrund von Ver-
pflichtungen nicht teilnehmen konnte, wurde er von Bezirksbürgermeister Martin Schaefer (li.) ins Rathaus  
Lichtenberg eingeladen, wo er seine Ehrenamtsmedaille bekam.	 Foto: BA Lichtenberg

Ute Kästorf (r.) mit Stadträtin Filiz Keküllüoglu	Andreas Müller

Nazmi Nasso mit Ehrenamtsurkunde und der Lich-
tenberger Bezirksstadträtin Sandy Mattes

Rudi Groth bei der Verleihung mit der Lichtenberger 
Bezirksstadträtin  Filiz Keküllüoglu 



Vor 40 Jahren, im Januar 1985, eröffnete 
die Anton-Saefkow-Bibliothek am 
Fennpfuhl. Seitdem hat sich das Haus 
zu einem lebendigen Ort entwickelt: mit 
kulturellen Angeboten, Leseförderung 
für Heranwachsende und Integrations-
projekten für Geflüchtete. 

Sprechstunden der Bezirkspolitik 
und des Gesundheitsamtes ergänzen 
das Spektrum. Wohnungsbaugesell­
schaften, freie Träger und Vereine 
sind dabei Netzwerkpartner der Bib­
liothek. So wird jedes Jahr gemeinsam 
mit dem Bürgerverein Fennpfuhl die 
Lesung gegen das Vergessen veran­
staltet, die Widerstandskämpfer wie 
Anton Saefkow ehrt. Für ihr Engage­
ment und die innovative Arbeit wur­
de die Bibliothek 2011 als „Bibliothek 

des Jahres“ ausgezeichnet. 2022 eine 
umfassende Renovierung: Ein neuer 
Jugendbereich, moderne Arbeits­
plätze und die attraktivere Ausstat­
tung zeigen, dass die Bibliothek auch 
künftig ein Ort für alle Generationen 
bleibt und neuen Ideen Raum gibt. 
So stärken die „Bibliothek der Dinge“, 
ein Lastenfahrrad oder der Kleider­
tausch den Nachhaltigkeitsgedanken. 
Servicefreie Zeiten und die 24-Stun­
den-Rückgabe, die im Oktober in 
Betrieb ging, setzen neue Maßstäbe. 
Bei der Jubiläumsfeier, die auch das 
25-jährige Bestehen des Förderkreises 
der Lichtenberger Bibliotheken fei­
erte, würdigte Bezirksbürgermeister 
Martin Schaefer (CDU) die Bibliothek 
als „Ort des Lernens, Lebens und der 
Begegnung“. Daniela Bell, Leiterin des 

Amtes für Weiterbildung und Kultur, 
hob das Engagement des Teams und 
die wachsende Zahl der Besucher:in­
nen hervor. Allein 2024 fanden über 
700 Veranstaltungen mit fast 12.000 
Gästen statt. 

Der Förderkreis bleibt ein wichtiger 
Partner mit Vorleseprojekten, dem Li­
teraturDialog und der Unterstützung 
von Veranstaltungen. „Die Kombi­
nation aus kommunaler Einrichtung 
und gesellschaftlichem Engagement 
bildet das Fundament, das wir auch 
in den nächsten 40 Jahren brauchen“, 
so Martin Schaefer. „Mit ihrer leben­
digen Geschichte, zukunftsweisenden 
Projekten und einem engagierten 
Team bleibt die Anton-Saefkow-Bib­
liothek eine unverzichtbare Instituti­
on für die Menschen im Fennpfuhl.“

Die Margarete-Steffin-Volkshochschule 
ist mit rund 1000 Kursen  ins Frühjahrs-
semester gestartet – darunter sind auch 
wieder einige ganz neue Angebote.

Wer etwa an Alltagsroutinen ar­
beiten möchte, kann im Online-Kurs 
„Gewohnheiten erfolgreich ändern“ 
hilfreiche Strategien erlernen. Neue 
Veranstaltungen gibt es auch in Ko­
operation mit dem Verein Natur­
schutz Malchow – von der Gestal­
tung insektenfreundlicher Balkons 
bis hin zu Wanderungen im Bezirk. 
Neu in der kulturellen Bildung sind  

der Sommerkurs „Nähen lernen“, das 
Druck-Atelier am Nachmittag und 
Kurse zum autobiografischen Schrei­
ben und epischen Erzählen. Spra­
chenbegeisterte können aus über 245 
Kursen in 14 Sprachen wählen – da­
runter Gebärdensprache, Koreanisch, 
Schwedisch, Ukrainisch oder Vietna­
mesisch. Etwa 30 Prozent der Kurse 
finden online statt. Im Kurs „Mit KI 
zum perfekten Text in Sekunden­
schnelle“ werden neue Möglichkeiten 
für effiziente und kreative Textar­
beit erprobt. Der Konversationskurs 
Deutsch A2/B1 unterstützt Menschen 

mit Deutsch als Zweitsprache, sicher 
im beruflichen Kontext zu kommu­
nizieren. Im Lichtenberger-LERN­
HAUS werden der Lehrgang „Ich 
kann es! Schritte in den Beruf “ und 
das ERWIN-Programm (Erwachse­

nenbildung inklusiv) weitergeführt. 
Neu in der Gesundheitsbildung ist der 
Kurs CIRCL MOBILITY®, der Flexi­
bilität, Atmung und Mobilität vereint. 
Manche der Online-Gesundheitskur­
se werden von den Krankenkassen 
gefördert. Und wer im Beruf fit blei­
ben möchte, sollte einen Blick ins An­
gebot der Bildungszeitkurse werfen. 
Das komplette Programm steht im 
gedruckten Heft oder digital im Netz 
unter www.vhs-lichtenberg.de. Infor­
mationen und Beratung unter Telefon 
(030) 90 296-59 71 oder per E-Mail: 
vhs@lichtenberg.berlin.de
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JETZT IN DREI BIBLIOTHEKEN

Vorlesewelten 
für die Jüngsten
Der Verein Lesewelt Berlin lädt ab so­
fort an drei Standorten der Stadtbib­
liothek Lichtenberg zu Vorlesestunden 
für Kinder im Alter von vier bis zwölf 
Jahren ein. Ehrenamtliche Vorleser:in­
nen des Vereins nehmen Kinder mit 
auf spannende Abenteuer, um die Freu­
de am Lesen zu wecken und die Sprach­
entwicklung zu fördern. Nach zehn Be­
suchen gibt es sogar ein Buchgeschenk 
vom Verein. Die Teilnahme ist kos­
tenlos und ohne Anmeldung möglich: 
montags in der Anna-Seghers-Biblio­
thek und in der Egon-Erwin-Kisch-Bi­
bliothek sowie alle 14 Tage donnerstags 
in der Bodo-Uhse-Bibliothek – immer 
von 16 bis 17 Uhr. Lesewelt Berlin orga­
nisiert seit 25 Jahren Vorlesestunden in 
Bibliotheken und Kitas. Wer selbst vor­
lesen möchte, findet alle nötigen Infos 
unter www.lesewelt-berlin.org.

Ort für alle Generationen
Die Anton-Saefkow-Bibliothek in Fennpfuhl feiert ihren 40. Geburtstag 

Die Anton-Saefkow-Bibliothek in Fennpfuhl ist ein lebendiges Kiezzentrum mit vielen kulturellen Angeboten geworden. 	 Foto:  BA Lichtenberg/Stefan  Schubert

Programm des neuen Semesters 	 Foto: GLUT Berlin

Volkshochschule: Spannende neue Angebote

Vorlesestunden  für Kinder finden  jetzt in drei Biblio-
theken in Lichtenberg statt.	 Foto: Lesewelt Berlin



Um die Lichtenberger Schulen nicht nur 
als Zahlen auf dem Papier zu kennen, 
hat sich Schul- und Sportstadträtin 
Sandy Mattes (SPD) schon bei ihrem 
Amtsantritt vorgenommen, so schnell 
wie möglich alle Schulen in Lichtenberg 
persönlich zu besuchen. 

Bei den Terminen im Bezirk geht 
es ihr darum, sich selbst ein Bild zu 
machen und mit der Schulgemein­
schaft ins Gespräch zu kommen. Was 
läuft gut? Was lässt sich auch anderen­
orts anwenden? Aber auch: Welche 
Probleme gibt es und wie lassen sie 

sich beheben? Bereits bei den ersten 
Schulbesuchen zeigte sich: Die Pro­
bleme sind vielfältig, aber die Freude 
über den Besuch der Stadträtin ist 

immer groß. Da die Schulgebäude 
von älteren Bestandsbauten bis zum 
modernen Compartment-Neubau 
reichen, gibt es bei den Besuchen 
immer etwas Neues zu entdecken. 
Sandy Mattes möchte so schnell wie 
möglich alle Lichtenberger Schulen 
gesehen haben. Doch obwohl aktuell 
drei bis vier Schulen pro Woche auf 
dem Programm stehen, wird das noch 
eine Weile dauern. Immerhin gibt es 
61 bezirkliche Schulen und es werden 
jedes Jahr mehr: So wird am 7. Mai das 
neue Schulgebäude Am Breiten Luch 
an den Bezirk übergeben.
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GESUNDHEIT IM FOKUS

Gute Kita: Erfolg 
fürs Programm

Bezirksstadträtin Sandy Mattes 	 Foto: BA Lichtenberg

Bezirksstadträtin auf Schultour

Vom 7. bis zum 14. Februar haben Kinder 
und Jugendliche unter 18 Jahren die Mög-
lichkeit, bei der U18-Bundestagswahl ih-
re Stimme abzugeben. Die Initiative, ein 
Projekt der politischen Jugendbildung, 
findet trotz der kurzfristig angesetzten 
Neuwahl statt. Wer ein U18-Wahllokal 
anmelden möchte, ist dazu eingeladen.

Im Vorfeld der Bundestagswahl 
können sich junge Menschen in 
Workshops und Podiumsdiskussio­
nen mit demokratischen Prozessen 
auseinandersetzen: Parteiprogramme 
analysieren, ihre Prioritäten diskutie­
ren und eigene politische Standpunkte 
entwickeln. Ferner gibt es verschie­
dene Veranstaltungen, in denen die 
U18-Wähler:innen mit lokalen Poli­
tiker:innen in den Dialog treten kön­
nen. Dadurch sollen sie eigene The­
men und Prioritäten erkennen und 
untereinander diskutieren, sodass 
schließlich eine Wahlentscheidung 
getroffen werden kann. 

Bezirksstadträtin Camilla Schuler 
(Die Linke): „Die U18-Wahl ist eine 
einzigartige Chance für Kinder und 
Jugendliche, sich aktiv mit Politik 
auseinanderzusetzen und ihre Stim­
me hörbar zu machen. Besonders 
wichtig ist mir, dass alle teilnehmen 
können – unabhängig von ihrer Her­
kunft oder ihrem Status.“ Mitmachen 
können alle Minderjährigen, die sich 

in Deutschland aufhalten. U18-Wahl­
lokale können überall eingerichtet 
werden, wo sich Kinder und Jugend­
liche aufhalten, sie sollten offen und 
frei zugänglich sein. Unterstützt wer­
den Wahllokale von ihren jeweiligen 
Koordinierungsstellen. Während der 
U18-Wahlwoche vom 7. bis zum 14. 

Februar, 18 Uhr, organisieren diverse 
lokale Initiativen ehrenamtlich Wahl­
lokale. Sie können von jeder parteipo­
litisch neutralen Gruppe, Initiative, 
Verein oder Organisation angemeldet 
werden. Interessierte sind zur Teil­
nahme eingeladen. Anmeldung und 
Infos unter: https://www.u18.org/

U18-Wahl trotz wenig Zeit
Kinder- und Jugendeinrichtungen können sich als Wahllokal registrieren lassen

Politische Bildung kann früh anfangen – zum Beispiel mit der U18-Bundestagswahl.            Foto:BA Lichtenberg

Das Landesprogramm „Kitas bewe­
gen – Für die gute gesunde Kita“ ist 
in Lichtenberg erfolgreich angelaufen. 
Seit Januar 2024 nehmen 16 Kinder­
tagesstätten von Neu-Hohenschön­
hausen bis Karlshorst an der siebten 
Phase des berlinweiten Projekts teil. 
Der Ansatz ist ganzheitlich: Neben 
gesunder Ernährung mit regionalen 
Produkten werden Bewegungseinhei­
ten wie Yoga und Tanz in den Alltag 
integriert. Die Fachkräfte profitieren 
durch Weiterbildungen zu Gesundheit 
und Stressbewältigung. Elternabende 
und Workshops sorgen für eine engere 
Zusammenarbeit zwischen Kitas und 
Familien. Die Kinder selbst gestalten 
ihre Umgebung aktiv mit und legen 
beispielsweise Hochbeete an. Trotz 
Herausforderungen wie Personalman­
gel und zeitlicher Belastung zeigen 
die ersten Ergebnisse: Das Programm 
trägt Früchte ‒ ein Ansporn, das An­
gebot auszubauen und eine „Gesunde 
Kita“-Kultur im Bezirk zu etablieren. 

FÜR SEKUNDARSTUFE II

Workshops 
zum Erinnern
Zur Ausstellung „Erinnern in Lichten­
berg“ bietet das Museum Lichtenberg 
in der Türrschmidtstraße 24 noch bis 
Juni Workshops für Schulklassen der 
Sekundarstufe II an. Die interaktiven 
Workshops erkunden, was Erinnerun­
gen und Erinnerungsorte sind, wie sie 
entstehen und welche Bedeutung sie im 
Bezirk Lichtenberg, in Berlin und auch 
im überregionalen Kontext haben. Da­
bei wird sowohl das persönliche, als 
auch das öffentliche Erinnern und Ge­
denken beleuchtet: von privaten Doku­
menten und historischen Objekten bis 
hin zu Spuren im Stadtbild. Schulklas­
sen bietet sich die Gelegenheit, mit Kre­
ativität und kritischem Denken auf den 
Spuren der Vergangenheit zu wandeln 
und zu erfahren, was Erinnerungen für 
sie selbst bedeuten. Anmeldungen un­
ter: info@museum-lichtenberg.de. Die 
Workshops sind kostenfrei.
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Galerie 100, Konrad-Wolf-Straße 99, 
13055 Berlin. Geöffnet Di − Fr von 
10 − 18 Uhr, So 14 − 18 Uhr
▶ Bis 16.3.: Ausstellung mit Malerei 
von Miae Kim 
Die in Südkorea geborene Künstlerin 
lebt seit 2014 in Berlin und zeigt Ma­
lerei auf Papier und Leinwand. Eintritt 
frei. 

Studio im Hochhaus, Zingster Straße 
25, 13051 Berlin. Geöffnet: Mo − Fr 
von 11 − 18 Uhr, So von 14 − 18 Uhr 
▶ Bis 3.2.: Ausstellung „Was zusam-
mengehört“ von Annika Hippler
Eintritt frei. 

Mies van der Rohe Haus, Obersee-
straße 60, 13053 Berlin. Geöffnet:  
Di  − So von 11 − 17 Uhr 
▶ Bis 13.4.: Ausstellung „Clear Velvet“ 
mit Arbeiten von David Schnell
Die Ausstellung von David Schnell 
(*1971) entwirft imaginäre Raumbil­
der. Geometrische Formen treffen auf 
Abbildungen, wie in Träumen verbin­
den sich malerische Details mit erin­
nerten, assoziierten Abstraktionen. 
Alle ausgestellten Werke stammen aus 
dem Jahr 2024 und sind eigens für das 
Mies van der Rohe Haus entstanden. 
Der Künstler lebt und arbeitet in Leip­
zig. Eintritt frei. 

rk-Galerie im Ratskeller, Möllen-
dorffstraße 6, 10367 Berlin. Geöffnet 
Mo – Fr von 10 − 18 Uhr
▶ Bis 16.2.: Ausstellung „Changing 
Tides“ 
Fotografie, Video- und Soundinstalla­
tionen, kuratiert von Johannes Kochs 
mit Werken von Anna Anders, Jo­
hannes Kochs, Anette Rose, Michaela 
Schweiger und Herman Wouters. Am 
Donnerstag, 6. Februar, um 19 Uhr hält 
Dr. Anna-Lena Wenzel den Impuls­
vortrag „Beständig im Werden – lust­
volle Neuerfindung oder erschöpfter 
Zwang“. Eintritt frei.

Museum Lichtenberg im Stadthaus, 
Türrschmidtstraße 24, 10317 Berlin. 
Geöffnet:  Di bis So 11 − 18 Uhr
▶ Die Dauerausstellung „WAS? WO? 
WER? WOW! Leben und Arbeiten 
in Lichtenberg“ erzählt, wie Lichten­
berg zu dem wurde, was es heute ist, 
und was es so besonders macht. Infos: 
www.museum-lichtenberg.de/

GALERIE & MUSEUM

KULTURHAUS KARLSHORST BIBLIOTHEKEN

Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower 
Platz 2, 13051 Berlin
▶ 31.1., 19 Uhr: Reihe zuGast mit 
„Die Weisetreter“
Weise, weise und kein bisschen leise
Kabarett mitten aus dem großen Le-
ben. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. Vor-
verkauf in der Bibliothek.
▶ 21.1., 19 Uhr: Reihe zuGast mit Ad-
rian Scholz und „Emotionen“
Kabarettist Adrian Scholz blickt hu-
morvoll auf die 1990er-Jahre zurück.
Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. Vorver-
kauf ab 31.1.
▶ 22.2., 14 Uhr: KULer Tag der Wis-
senschaft
Kreative Vorlesungen und Mitmach-
angebote für Kinder und Familien: 
Welche Robotertypen gibt es? und 
Wie blinde Kinder lesen lernen. Ein-
tritt frei und ohne Anmeldung.

Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
▶ 3.2., 19 Uhr: LiteraturLive mit Kat-
ja Oskamp „Die vorletzte Frau“
Die Geschichte einer Liebe zwischen 
einer jungen Mutter und einem äl­
teren Schriftsteller; Katja Oskamp 
erzählt von Schicksalsschlägen, Ab­
schieden und Neuanfängen. Eintritt: 
4, ermäßigt 3 Euro. Vorverkauf ab so­
fort in der Bibliothek.

▶ 23.2., 18 Uhr: ReiseBilder „Eine 
Reise durch Usbekistan und Turkme-
nistan“ mit Dr. Sabin Geschke
Ein Vortrag mit Bildern über die von 
der Seidenstraße geprägten Länder. 
Eintritt: 2 Euro. 

Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-
Straße, 10319 Berlin
▶ 23.1., 18 Uhr: Neujahrskonzert
Nadia Ponte (Sopran) und Andrei Du­
akov (Klavier) entführen Sie auf eine 
musikalische Reise nach Italien. Be­
gleitet wird die Darbietung von einer 
Bildershow. Diese Veranstaltung fin­
det in Kooperation mit der HOWOGE 
statt, Karten zu 4 Euro, ermäßigt 3 Eu­
ro gibt es in der Bibliothek.
▶ 6.2., 18 Uhr: LiteraturLive mit 
Wolfgang Schneider und „Geheimes 
Karlshorst“
Im Mai 1945 wurde fast ganz Karls­
horst Sperrgebiet. Die Karlshorster 
mussten ihre eingerichteten Wohnun­
gen verlassen. Was passierte mit den 
verlassenen Häusern und Wohnun­
gen? Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. Vor­
verkauf in der Bibliothek.
▶ 10.2., 17 Uhr: Finanzwissen „Der 
Weg zum Wohneigentum“
Thilo Kette erklärt, wie Eigenkapital 
aufgebaut und die passende Immo­
bilie gefunden werden kann. Eintritt 
frei, Anmeldung erbeten.
▶ 15.2., 10 Uhr: FamilienSamstag mit 
„Plumps, Platsch und Plunder“ - ei-
ne interaktive Erzählaufführung mit 
Franziska Bauer
Wie die Katze zum Haustier wurde, 
ein „Plumps“ für Aufregung im Wald 
sorgt, ein kleiner Junge sich zu helfen 
weiß und Kinder mutig Erwachsene 
retten. Geeignet für Kinder ab vier 
Jahren. Eintritt 1 Euro.
▶ Im zweiwöchigen Rhythmus diens-
tags von 14 bis 18 Uhr: Reparaturcafé

Egon-Er win-Kisch-Bibliothek, 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
▶ 18.2., 19 Uhr: LiteraturLive mit 
Marko Kregel 
TrueCrime: Es ist einer der berüch­
tigtsten Kriminalfälle der DDR-Ge­
schichte: In den Jahren 1969 und 
1971 erschüttern drei Kindermorde 
die Stadt Eberswalde und verbreiten 
Angst und Schrecken. Erst nach lan­
gen, aufwendigen Ermittlungen kann 
der Täter verhaftet werden: Erwin Ha­
gedorn. Eintritt: 4, ermäßigt 3 Euro. 
Vorverkauf in der Bibliothek.

Kulturhaus Karlshorst und Galerie 
im Kulturhaus, Treskowallee 112, 
10318 Berlin. Geöffnet Mo − Sa von 
10 − 18 Uhr
▶ Bis 23.3.: Ausstellung „SINNES-
WILD“ mit Werken von Spandlitz 
(Florian Schneider)
Unter dem Titel „Sinneswild“ prä­
sentiert der ehemalige Karlshorster 
Künstler „Spandlitz“ einen Quer­
schnitt aus 20 Jahren seines Schaffens. 
Es werden humorvolle, melancholi­
sche und psychologisierende Arbei­
ten vorwiegend weiblicher Porträts 
gezeigt. Eintritt frei.
▶ Bis 7.2.: Ausstellung „Kitsch und 
Chaos“ mit Collagen von Remo Pe-
festorff im Foyer des 1. OG
Mit seinen Collagen stiftet Remo Pe­
festorff (Künstlername Remo Kaputt­
nik) ästhetisches Chaos. Zeitungs­
ausschnitte, Ausdrucke und selbstge­
schossene Fotos werden zerschnitten, 
zerrissen und zu etwas Neuem zusam­
mengesetzt.
▶ 22.2., 19.30 Uhr: Konzert „Lachs 
im Zweifel“ 
Infos und Reservierung unter Telefon 
475 94 06 10
▶ 28.2., 19.30 Uhr: Konzert „Klassik 
Camerone"
Infos und Reservierung unter Telefon 
475 94 06 10

Einen Mandala-Workshop hat der Verein Kunst-Stoffe am Dienstag, 25. Februar, von 16 bis 18 Uhr in der 
Anton-Saefkow-Bibliothek am gleichnamigen Platz in Fennpfuhl im Angebot. Angelehnt an die buddhis-
tischen Kraftbilder entsteht ein buntes Mandala aus recycelten Materialien, wie Kronkorken, CDs und 
Deckel von Flaschen. Anmeldung erbeten unter Telefon (030) 902 96 37 90.  	 Foto: Kunst-Stoffe e.V.



Im Dezember hatte Sandy Mattes (SPD), 
Lichtenbergs Bezirksstadträtin für Schu-
le und Sport, Besuch von einer Delegati-
on mit Schüler:innen und Lehrer:innen 
aus Odesa. Im Rathaus sprach sie mit 
den jungen Gästen unter anderem über 
den Wunsch einer Städtepartnerschaft.

Die Delegation aus Odesa war 
zusammen mit der ukrainischen 
Nationalkoordinatorin des UNES­
CO-Schulnetzwerks und einer Vertre­
terin des ukrainischen Außenministe­
riums zu Besuch in Berlin. Bei der Ge­
legenheit nutzen die Gäste die Chance 
für einen Abstecher nach Lichtenberg. 
Anknüpfend an die bereits themati­
sierte Idee, eine Städtepartnerschaft 
zwischen Odesa und dem Bezirk 
Lichtenberg aufzubauen, wurden 
Möglichkeiten des Austauschs zwi­
schen Schulen aus Lichtenberg und 
der Ukraine besprochen. Ein solcher 

Austausch könne in den Kriegszeiten 
beispielweise über Videobotschaften, 
gemeinsame Projekte und (vorerst 
nur) einseitige Besuche stattfinden, 
so der Ansatz. „Im Gespräch wurde 
deutlich, dass der Wunsch nach einer 

engeren Verbindung von beiden Sei­
ten sehr groß ist“, resümierte Sandy 
Mattes. Beim Abschied durfte sich die 
Stadträtin über eine handgefertigte 
Puppe freuen, die in der Ukraine als 
Beschützerin von Frauen gilt. 
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NEUE REIHE IN KARLSHORST

Geschichten 
am Nachmittag

INTERESSENVERTRETUNG

Für Seniorinnen 
und Senioren

Das Jahr 2025 bringt für den südlichs­
ten Lichtenberger Ortsteil vier span­
nende Nachmittage mit interessanten 
Geschichten aus und über Karlshorst. 
Die Geschichtsfreunde Karlshorst la­
den an folgenden Tagen zu bebilderten 
Vorträgen ins Kulturhaus Karlshorst 
in der Treskowallee ein: Donnerstag, 
30. Januar „Der Biesenhorster Sand“; 
Donnerstag, 10. April „Der Vater des 
Mosaiks – Hannes Hegen“; Donners­
tag, 16. Oktober „Die MS Karlshorst“ 
und Donnerstag, 11. Dezember „Weih­
nachten im alten Berlin sowie Leben 
und Liebe im Schnee“. Die Veranstal­
tungen beginnen jeweils um 15.30 Uhr 
und können bei freiem Eintritt besucht 
werden. Den Auftakt zur Reihe macht 
Wolfgang Schneider mit Bildern und 
Geschichten über das Naturschutzge­
biet Biesenhorster Sand. Reservierung 
unter Telefon: (030) 475 940 610. Ad­
resse: Kulturhaus Karlshorst in der 
Treskowallee 112, 10318 Berlin. 

Die Seniorenvertretung Lichtenberg 
stellt sich vor: 17 ehrenamtliche Mit­
glieder sind engagiert als Ansprech­
partner:innen und Interessenvertre­
tung für die Senior:innen in Lichten­
berg da – in der Politik, in Ausschüssen 
und anderen Institutionen und Gre­
mien. Erreichbar ist die Seniorenver­
tretung an jedem zweiten Montag im 
Monat von 11 bis 13 Uhr im Raum 220 
im Rathaus Lichtenberg, Möllendorff­
straße 6, und während dieser Zeit auch  
telefonisch unter 90 296 37 11. Wer 
möchte, kann Informationen auch per 
E-Mail an mailto@sv-lichtenberg.de 
senden. Nach Absprache mit den Lei­
tungen der kommunalen Begegnungs­
stätten bietet sich auch dort die Mög­
lichkeit eines persönlichen Gespräches. 
Die Seniorenvertretung freut sich über 
jede:n, der/die Kontakt zu ihr sucht 
und wird in regelmäßigen Abständen 
an dieser Stelle über ihre Aktivitäten 
informieren. Auch 2025 geht  es um 
anspruchsvolle Themen, beispielsweise 
den Hitzeschutz für ältere Menschen 
in Lichtenberg oder die vielfältigen 
Herausforderungen der neuen Pflege­
reform.

Besuch aus Odesa
Schulstadträtin Sandy Mattes begrüßte eine Delegation aus der Ukraine im Rathaus

Bezirksstadträtin Sandy Mattes (Mitte vorn) mit der Delegation aus Odesa im Rathaus.	  Foto: BA Lichtenberg

LUST AUF DENKSPORT?

Schachverein 
sucht Nachwuchs
Der Karlshorster Schachverein SG 
Eckturm feierte im vergangenen Jahr 
sein 60-jähriges Bestehen. Er gehört zu 
den kleinsten Vereinen, die in Berlin 
die schwarzen und weißen Steine auf 
den berühmten 64 Feldern bewegen. 
Gespielt wird jeden Dienstag ab 18.30 
Uhr in den Räumen der Begegnungs­
stätte in der Hönower Straße 30a in 
Karlshorst. Obwohl sich der Verein 
auch um den  Nachwuchs kümmert, ist 
der Anteil älterer Miglieder hoch. Da­
mit die SG Eckturm auch in 60 Jahren 
noch besteht, hofft sie auf neue Inter­
essenten. Wer Lust auf eine Partie hat, 
ist willkommen. Alle Infos finden sich 
im Netz unter https://www.sgeckturm.
de oder dienstags vor Ort.

Was hat Lichtenberg mit dem deutschen 
Kolonialismus zu tun? Auf den ersten 
Blick scheint es im Bezirk keine Gebäu-
de (mehr) zu geben, die auf koloniale 
Verflechtungen hinweisen. Anders als 
− beispielsweise − in Mitte waren in 
Lichtenberg keine Regierungsbehörden 
ansässig, die an der Aufteilung des 
afrikanischen Kontinents beteiligt 
waren.  Eine neue Publikation stellt nun 
Forschungsergebnisse vor, die dennoch 
koloniale Spuren im Bezirk nachweisen.

Die neue Publikation „Koloniale 
Spuren in Lichtenberg“, herausge­
geben vom Museum Lichtenberg, 
stellt aktuelle Ergebnisse vielfältiger 
Forschungen vor. Sie entstand un­
ter anderem im Zusammenhang mit 
der Sonderausstellung „Erinnern in 
Lichtenberg“. Die regionalgeschicht­
liche Spurensuche zeichnet ein viel­
schichtiges und überraschendes Bild 
der kolonialen Verflechtungen des 

Bezirks. Dazu gehören etwas bekann­
tere Beispiele, wie das von Benjamin 
Raule, der im Auftrag der branden­
burgischen Kurfürsten eine Schiffs­
flotte für den Menschenhandel mit 
Westafrikanern organisierte. Fotos 
im Band zeigen, dass Menschen aus 
Afrika offenbar auch jahrelang bei 
den Wasserparaden des Stralauer Fi­
schzuges eine Rolle spielten. Auch das 
Burenviertel in Karlshorst hat einen 
kolonialgeschichtlichen Bezug.  Mit 
diesen und weiteren Beispielen ist 
der Band als eine Zwischenbilanz zu 
verstehen. Weitere Projekte werden 
folgen. Die Publikation „Koloniale 
Spuren in Lichtenberg“ von Thomas 
Irmer ist im Dezember 2024 erschie­
nen. Sie wurde inklusive der For­
schungsarbeiten gefördert aus Mitteln 
des Programms des Landes Berlin zur 
kulturellen Infrastrukturerhaltung 
und -entwicklung in den Bezirken 
(Bezirkskulturfonds).

Kolonialismus: Spuren 
auch in Lichtenberg
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Sprechstunde im Rathaus Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, Raum 220
Jeden 2. Montag im Monat, 11 bis 13 Uhr

Ratsuchende können sich an ein Mitglied der Lichtenberger Senior:innenvertretung (SV) wenden – 
egal, ob es um Gesundheit, Pflege, Mobilität, Freizeitangebote oder ein anderes Thema geht. 
Anfragen unter Telefon 902 96 37 11 oder beim Vorsitzenden der SV Gunar Klapp unter 0171/83 00 215.

SENIOR:INNENVERTRETUNG

In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 17 Uhr (in den Ferien Pause)
Max-Taut-Aula, Fischerstr. 36, 10317 Berlin 

BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

Bezirksbürgermeister und Leiter der Abteilung Personal, Finanzen,  
Wirtschaft, Kultur und Sozialraumplanung, Martin Schaefer (CDU)
Mittwoch, 29. Januar, 17 bis 18.30 Uhr in der Anton-Saefkow-Bibliothek,
Anton-Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
Dienstag, 18. Februar, 17.30 bis 19 Uhr in der Bodo-Uhse-Bibliothek,
Erich-Kurz-Straße 9, 10319 Berlin

Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer: 90 296 -30 01

Bezirksstadträtin für Bauen, Stadtentwicklung und Facility Managment 
sowie Jugend (kommissarisch), Camilla Schuler (Die Linke)
Montag, 3. März, 15 bis 16.30 Uhr im Rathaus, Möllendorffstr. 6 
10367 Berlin

Eine Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -40 01

Bezirksstadträtin für Schule und Sport, Sandy Mattes (SPD)
Mittwoch, 29. Januar, 15.30 bis 17 Uhr im Rathaus, Möllendorffstr. 6
Mittwoch, 19. Februar, 15.30 bis 17 Uhr im Rathaus, Möllendorffstr. 6

Persönliche oder telefonische Sprechstunde, eine Anmeldung ist notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -80 01

Bezirksstadträtin für Soziales, Gesundheit und Bürgerdienste,                     
Dr. Catrin Gocksch (CDU) 
Montag, 3. Februar, 16 bis 18 Uhr im Rathaus, Raum 203, Möllendorffstr. 6

Eine telefonische Anmeldung ist notwendig, weitere Informationen unter Telefon: 
90 296 -65 01

Bezirksstadträtin für Ordnung, Straßen und Grünflächen, Umwelt und 
Naturschutz, Filiz Keküllüoğlu (Bündnis90 / Die Grünen)
Donnerstag, 13. Februar, 16.30 bis 18 Uhr, Sprechstunde im Rathaus

Telefonische oder Vor-Ort-Sprechstunde, eine Anmeldung ist nicht notwendig, 
weitere Informationen unter Telefon: 90 296 -42 01

BÜRGERÄMTER

Öffnungszeiten nur für vereinbarte Terminsprechstunden
Mo.: 10 – 18 Uhr, Di.: 10 – 18 Uhr, Mi.: 8.30 – 15 Uhr, Do.: 7.30–15 Uhr, Fr.: 7.30 – 13 Uhr 

Bürgeramt 1 (Neu-Hohenschönhausen): Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2 (Lichtenberg): Normannenstraße 1-2
Bürgeramt 3 (Friedrichsfelde): Tierpark-Center, Otto-Schmirgal-Str. 1-5
Bürgeramt 4 (Alt-Hohenschönhausen), Große-Leege-Straße 103 / Ausbildungsbürgeramt mit geänder-
ten Öffnungszeiten: Mo bis Do 7.30 − 15 Uhr, Fr nur nach Terminvereinbarung

Gehörlosen-Sprechstunde
jeden 2. Di. im Monat, 16 bis 18 Uhr 

Bürgeramt Normannenstraße

Infos, Termine, Mobiles Bürgeramt
Telefon 115 und online unter www.berlin.de/ba-lichtenberg

AUSLAGESTELLEN IN DEN STADTTEILEN 
Zum Mitnehmen bereit liegen die Rathausnachrichten in Geschäften 
entlang der Einkaufsstraßen im Bezirk, in Senioren- und Stadtteil­
zentren sowie in den Einrichtungen des Bezirks wie Bürgerämtern, 
Bibliotheken, Galerien und der Volkshochschule.

 ALLE AUSLAGESTELLEN UNTER WWW.LICHTENBERG.BERLIN.DE 

 ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Getränke Hoffmann, Große-Leege-Str. 96 
»	 Vitanas Senioren Centrum am Obersee, Degnerstr. 11 
»	 SozDia Campus Hedwig + Kita, Hedwigstr. 11/12
»	 Caritas Altenhilfe, Degnerstr. 22
»	 Mies van der Rohe Haus, Oberseestr. 60
»	 Bürgeramt	 Große-Leege-Str. 103
»	 Rewe-Markt, Konrad-Wolf-Str. 24
»	 Oranke Buch, Konrad-Wolf-Str. 29 
»	 Landladen Kastaven, Konrad-Wolf-Straße 74
»	 Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
»	 Pietschmanns, Konrad-Wolf-Str. 113a
»	 Allee-Center, Landsberger Allee 277 
»	 Koala-Apotheke, Weißenseer Weg 36	
»	 Reichenberger-Apotheke, Reichenberger 	Str. 3
»	 Begegnungsstätte „Neustrelitzer Treff“, Neustrelitzer 	
	 Str. 63
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Heckelbberger Ring 2
»	 Paritätisches Seniorenwohnen, Joachimstaler Str. 2
»	 Stadtteilzentrum & Kieztreff Anna -Ebermann-Str. 26 

 MALCHOW/ FALKENBERG 
»	 Café im Tierheim, Hausvaterweg 39
»	 Naturschutz Malchow, Dorfstr. 35

 NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN 
»	 Rewe-Markt im Linden-Center, Prerower Platz 1
»	 Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Wustrower Str. 26
»	 Studio im Hochhaus, Zingster Str. 25
»	 Verein für aktive Vielfalt Hohenschönhausen e. V., 	
	 Ribnitzer Straße 1b 
»	 Rewe-Markt, Ribnitzer Str. 26 
»	 Cinemotion Kino, Wartenberger Str. 174
»	 Paritätisches SeniorenWohnen, Vincent-van-Gogh Str. 19
»	 Rewe-Markt, Vincent-van-Gogh-Str. 18a 
»	 Bürgerbüro, Warnitzer Str. 16
»	 Falken-Apotheke, Warnitzer Str. 20
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Warnitzer Str. 8
»	 Lotto-Toto/Zeitschriften, Warnitzer Str. 20
»	 Bürgeramt, Egon-Erwin-Kisch-Str. 106
»	 Apotheke Hohenschönhausen, Egon-Erwin-Kisch-Str. 	
	 80
»	 Wartenberger Apotheke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 32
»	 Markgrafen Getränke, Egon-Erwin-Kisch-Str. 80
»	 Kieztreff Falkenbogen, Grevesmühlener Str. 20
»	 Teppich Mehner, Grevesmühlener Str. 22
»	 Getränke Hoffmann, Hansastr. 188 

 FENNPFUHL 
»	 Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 Buchhandlung Peterson, Anton-Saefkow-Platz 14
»	 HOWOGE Kundenzentrum Am Fennpfuhl, Anton- 
	 Saefkow-Platz 3
»	 Kommunale Begegnungsstätte und Seniorenwohnheim, 	
	 Judith-Auer-Str. 8
»	 Castello-Apotheke, Landsberger Allee 171
»	 Volkshochschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Paul-Junius-Str. 71
»	 Rewe-Markt, Anton-Saefkow-Platz 10
»	 Apotheke am Fennpfuhl, Franz-Jakob-Str. 10

 LICHTENBERG 
»	 Oskar freiwilligenagentur Lichtenberg, Weitlingstr. 	
	 89
»	 Stadtteilzentrum Lichtenberg Nord, Fanningerstr. 33
»	 Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frankfurter Allee 149

»	 Bäckerei Schnell (im Netto), Bornitzstraße 46
»	 Domicil-Seniorenpflegeheim, Gotlindestraße GmbH	
	 Gotlindestr. 51
»	 Rewe-Markt, Gotlindestraße 40
»	 Job-Center Lichtenberg, Gotlindestr. 93
»	 Sozialwerk des demokrat. Frauenbundes und 	
	 Kieztreff UNDINE, Hagenstr. 5
»	 ÄrzteZentrum Ruschestraße, Ruschestr. 103  
	 Haus 19
»	 FAS Kiezspinne e.V., Schulze-Boysen-Str. 38
»	 Volkssolidarität, Alfred-Jung-Str. 17
»	 Senioren- und Therapiezentrum „Haus am Loeper	
	 platz“, Möllendorffstr. 29
»	 Pegasus-Apotheke, Möllendorffstr. 58
»	 Senioren-Wohnpark Lichtenberg GmbH,  
	 Möllendorffstr. 102/103 
»	 Bistro Kristall M&M, Möllendorffstraße 110
»	 Apotheke am Rathaus, Möllendorffstr. 111
»	 Augenoptik ColiBri, Möllendorffstr. 116 
»	 Bürgeramt, Normannenstr. 1-2
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Ruschestr. 43

 RUMMELSBURG 
»	 Krimibuchhandlung totsicher, Margaretenstr. 2
»	 Margaretentreff, Zachertstr. 52
»	 Museum Lichtenberg, Türrschmidtstr. 24
»	 Doris‘ Papierladen, Weitlingstr. 44
»	 Haberstock Modeladen Anziehung, Weitlingstr. 47
»	 Optiker Krauss GmbH, Weitlingstr. 51
»	 AVCI Döner & Bar, Weitlingstr. 57
»	 Weitling-Apotheke, Weitlingstr. 58
»	 Elsen-Apotheke, Weitlingstr. 73
»	 Billard Lounge /Cocktailbar, Weitlingstr. 74
»	 Querformat plus, Weitlingstr. 74-80

 FRIEDRICHSFELDE 
»	 Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Straße 9
»	 Bürgeramt im TierparkCenter, Otto-Schmirgal-Str. 7
»	 Verbund Lichtenberger Seniorenheime, Einbecker            	
       Str. 85
»	 Lichtenberger Begegnungszentrum, Rhinstr. 9
»	 Kursana Domizil Berlin-Lichtenberg, Gensinger  
	 Str. 103
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg, Sewanstr. 178
»	 Bäckerei Grubert, Alt-Friedrichsfelde 90
»	 Sewan-Kaufhaus, Sewanstr. 186
»	 Bäckerei Steinecke (im Netto), Sewanstr. 44 
»	 Kommunale Begegnungsstätte, Sewanstr. 235
»	 Rewe-Markt, Volkradstr. 32
»	 Miteinander Wohnen e.V., Volkradstr. 8
»	 Rewe-Markt, Dolgenseestr. 8 

 KARLSHORST 
»	 Treskow-Apotheke, Ehrenfelsstraße 46
»	 Kommunale Begegnungsstätte Karlshorst, Hönower 	
	 Str. 30A
»	 Annett Liebers Friseure, Treskowallee 90
»	 Nails-American Stayle, Treskowallee 96
»	 Internetcafé und Spätkauf, Treskowallee 98	
»	 Hörpartner GmbH, Treskowallee 101 		
»	 OTB GmbH, Treskowallee 101
»	 Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 112
»	 Sonnenschein-Apotheke, Treskowallee 128
»	 Schostakowitsch-Musikschule, Stolzenfelsstraße 1
»	 In VIA Mädchen- und Frauentreff, Gundelfinger Str. 11
»	 Stadtteilkoordination Lichtenberg Süd,  
	 Gundelfinger Straße 11
»	 Edeka-Markt, Marksburgstr. 14 


